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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Kar eretagBONNER

DLR

das regionale Findernet

kalaydo.de

Donnerstag, 17. Oktober 2013
10.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Telekom DomeKar eretagBONNER

11 bis 11.30 Uhr:
Einstiegs- und Entwicklungsmöglich-
keiten bei der Deutschen Telekom
Stefan Mayer, Deutsche Telekom AG

11.45 bis 12.30 Uhr:
Was die Wirtschaft von Absolventen
erwartet
Jennifer Balliger, ZFM Bonn

12.30 bis 13 Uhr:
Karriere bei der Bundeswehr
Markus Baier, Deutsche Bundeswehr

13 bis 13.45 Uhr:
Frau und Karriere - ein Widerspruch?
Ursula Schubert-Sarellas, Agentur für
Arbeit Bonn/Rhein-Sieg

14 bis 14.45 Uhr:
Doppelt hält besser - Doppelqualifikati-
on in Schule & Studium
Hermann Hohn, Friedrich-List-Berufskolleg

15 bis 15.45 Uhr:
Durchhalten bis zur Rente oder jetzt
alles auf Neustart? Vortag für alle, die
über einen Berufswechsel
nachdenken
Dipl. Psych. Josef Albers, Kernfindung

16 bis 16.45 Uhr:
Karriereplanung für berufserfahrene
Fach- und Führungskräfte
Susanne Müller, Jobwerker

17 bis 17.45 Uhr:
Die 7 Todsünden der Bewerbung
Dominik Otto, A.S.I. Wirtschaftsberatung

VortragsprogrammKontaktbörse für Firmen und Bewerber
Der Bonner Karrieretag bringt Personalchefs und Fachkräfte ins Gespräch

Warum eigentlich immer darauf war-
ten, dass man zum Vorstellungsge-
spräch eingeladen wird? Viel besser ist
es doch, dem Arbeitgeber zuvorzu-
kommen und selbst aktiv zu werden.
Der 1. Bonner Karrieretag, der vom
Bonner General-Anzeiger und dem In-
ternetportal kalaydo.de veranstaltet
wird, bietet am Donnerstag, 17. Okto-
ber, im Telekom Dome diese Möglich-
keit. Dort können in der Zeit von 10.30
bis 18.30 Uhr Fachkräfte an einem Ort
gleich etliche Unternehmen kennenler-
nen, die für ihre Zukunft interessant
sein könnten – eine Chance, die sich
selten bietet. Also eine Art Speed-Da-
tingmit potenziellen Arbeitgebern
Das hat gleich eine Reihe von Vortei-

len. Man kann Firmen miteinander ver-
gleichen, und im Gespräch erfahren,
welche Karrierewege und -perspektiven
ein Unternehmen zu bieten hat. Und
ganz nebenbei lassen sich persönliche
Kontakte zu Mitarbeitern knüpfen. Das
ist später bei einer Bewerbung oft hilf-
reich – wenn der Bewerber an das Tref-
fen anknüpfen kann und schon einen
Ansprechpartner hat.
Damit ein solches Treffen möglichst

vielversprechend wird, ist schon ein
wenig Planung gefragt: Vor dem Besuch
der Messe sollte man klären, mit wel-
chen Unternehmen man sprechen will.
Dann geht es an die Detailplanung. Da

nur wenig Zeit ist, sich dem Arbeitgeber
zu präsentieren, muss der erste Ein-
druck sitzen.
Wer seine Chance richtig nutzen will,

der kommt bringt gleich seine Bewer-
bungsunterlagen mit und gibt sie an der
richtigen Adresse ab. Denn die Firmen,
die mit einem Stand beim Karrieretag
vertreten sind, suchen gezielt Fach-

kräfte. Im Focus stehen Berufsanfänger
mit entsprechenden Qualifikationen,
Studienabsolventen und bereits erfah-
rene Bewerber, die sich beruflich ver-
ändern möchten oder Herausforderun-
gen suchen. Der Karrieretag bietet den
Besuchern außerdem ein attraktives
Rahmenprogramm - mit Bewerbungs-
mappen-Checks, Vorträgen zur Karrie-

replanung und vielem mehr - und das
bei freiem Eintritt.

l 1. Bonner Karrieretag,
Donnerstag, 17. Oktober,
10.30 bis 18.30 Uhr,
Telekom Dome, Basketsring 1, Bonn,
Eintritt frei.
l www.karrieretag.org/bonn/

Schick anziehen und Lebenslauf mitbringen: Zum Karrieretag – wie hier die Düsseldorf – sollte man vorbereitet gehen.


